
JAKOBSWEGE « 1 »

Entlang zwei verschiede-
ner Wege auf den Spuren
der Jakobspilger durch die
Ferienregion Vordereifel.

J A K O B S W E G E

Monreal
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Der „Jakobsweg“ ist der östlich-
ste Hauptwanderweg des „Ei-
felvereins“. Er hält die Erinne-
rungen an die mittelalterlichen
Pilgerwege aus dem Rheinland
nach Santiago de Compostela
in Galicien (Spanien) zur Ver-
ehrung des Apostels Jakobus
wach. Dieser Wanderweg stellt
in der Eifel die Verbindung zwi-
schen dem Kottenforst ober-
halb von Bonn und dem unte-
ren Moseltal her. Er überquert
dabei das Ahrtal, berührt die
Osteifeler Vulkanlandschaft
und führt schließlich durch das
malerische Elzbachtal bis zur
Mosel. 

Der Jakobsweg ist mit einem
gefüllten Dreieck und der

DER JAKOBSWEG

VOM EIFELVERE IN , VON BONN B IS MOSELKERN

Zahl (1) markiert. Die Gesamt-
strecke von insgesamt rund
105 km ist in vier Tagesetappen
aufgeteilt (Planung variabel):

Bonn – Venusberg – 
Bad Neuenahr 29,5 km
Bad Neuenahr – Wehr
20,5 km
Wehr – Monreal 25,0 km
Monreal – Moselkern
30,0 km

Nachfolgend beschreiben wir
Ihnen kurz die letzte Teilstrecke
dieser Route von Monreal bis
Moselkern (30 km Länge). Eine
Darstellung der gesamten
Strecke finden Sie im Buch
„Eifelführer“ des Eifelvereins
(erhältlich im Buchhandel,
Preis: 18,00 €).

Monreal
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ROUTENVERLAUF : 

Vom Ortskern Monreal aus
wandern wir steil bergan Rich-
tung „Uschi’s Hofladen/Schnü-
renhof“. Nachdem wir einen
Bergrücken passiert haben,
erreichen wir dann das Elz-
bachtal am „Schnürenhof“. Wir
folgen dem Tal abwärts über
Müsch, die Lohbrücke, die L 52
und unter einer hohen Auto-
bahnbrücke (A 48) hindurch
weiter. Dann oberhalb vorbei
an der Kehriger Mühle, ca. 500
m danach geht es links ab. Wir
überqueren nun mehrmals den
Elzbach, weiter über die Gerin-
ger- und die Kolligermühle, an
einer Schutzhütte und einem
Rastplatz vorbei, über die K 26,
bis wir linker Hand das Wohn-
haus Brückenmühle erreichen.

Weiter geht es abwärts auf
einem Fußweg über die K27
zur Burg Pyrmont und unter-

halb der Burg im Tal zur 
Pyrmonter Mühle mit Wasser-
fall. Danach führt uns der Weg
zur Löffelmühle und bis zur 
L 110. Dann talabwärts, wobei
wir noch zweimal den Elzbach
überqueren. Wir wandern
unterhalb der Ruine Trutzeltz
gemeinsam mit dem Mosel-
höhen-Verbindungsweg (M)
durch herrlichen Wald talab-
wärts, vorbei an der Ringel-
steinermühle bis wir nach
Moselkern gelangen.

Monreal
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Einer der vielen früheren
Jakobswege in Europa führte
einst von Andernach am Rhein
in Richtung Trier an der Mosel.
Diese bedeutende Pilgerroute
folgte einer ehemaligen Rö-
merstraße. 

Die Mayener St. Matthias-Bru-
derschaft hat es sich zur Aufga-
be gemacht, im Landkreis
Mayen-Koblenz die alten Wege
der Jakobspilger zu kennzeich-
nen. Dazu wurden Pilgersteine
sowie Pilger-Informations-Ste-
len aus Basaltlava aufgestellt,
die mit dem Symbol der
Muschel versehen sind. Die
Schmalseite der Muschel zeigt
dabei die Richtung an, in die
der Weg verläuft. Zudem findet
man entlang des Weges ergän-
zend die Markierung einer gel-
ben Muschel auf blauem Grund
– das europaweit gültige Kenn-
zeichen der Jakobswege.

Die Route selbst führt von
Andernach-Namedy nach An-
dernach und Miesenheim,
dann weiter über Plaidt, Kretz,
Kruft, Fraukirch bis nach Kot-
tenheim, von dort über Mayen

und Monreal bis zum Heunen-
hof. Die Gesamtstrecke des
„Eifel-Caminos“ im Landkreis
Mayen-Koblenz beträgt rund
40 km. 

Wir möchten Ihnen hier das
letzte Stück des Weges, von
Kottenheim über Monreal bis
Heunenhof, mit einigen Infor-
mationen zu den Stationen,
die in der Vordereifel liegen,
kurz vorstellen.

KOTTENHE IM :

In Kottenheim empfiehlt sich
der Einstig auf den „Eifel-Cami-
no“ an der Pfarrkirche „St.
Nikolaus“. Dort ist eine Basalt-
Stele zu sehen, die die Ge-
schichte der Kirche dokumen-
tiert. Der Basaltabbau war eine
wichtige existentielle und har-
te Tätigkeit für die Menschen
in der Eifel. Viele Ortsbilder,
wie das von Kottenheim, sind
geprägt von markanten Basalt-
häusern. Heute noch wird das
traditionelle Steinmetzhand-
werk gepflegt, das man in
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kunstfertigen Formen und Ge-
bäudeverzierungen vorfindet.
Die Pilger verlassen den Ort
durch den Wald und über das
Grubenfeld in Richtung Mayen
(Wegstrecke Kottenheim – Ma-
yen: ca. 3,5 km). Direkt durch
die Stadt führt der Weg weiter
bis nach Monreal (ca. 6,3 km).

MONREAL

- E INE WICHT IGE STAT ION

AUF DEM „E IFEL-CAMINO“:

Die Route nähert sich dem
historischen Ortskern von
Monreal. Mit seinen pittore-
sken Fachwerkhäusern wird er
oft als „Perle des Elztales“ be-
zeichnet. Monreal galt als eine
wichtige und strategische 
Station für die Pilger auf dem
Weg nach Trier mit Zwischen-
ziel am Grab des hl. Matthias:
In der Pfarrkirche „Zum Heili-

gen Kreuz“ in Monreal befand
sich nämlich eine Reliquie des
hl. Jakobus des Älteren. So war
diese Stätte bedeutend zur
Verehrung und ein Muss auf
dem Weg nach Spanien. Eine
Reliquie des hl. Jakobus des
Älteren befindet sich heute in
der Obhut der St. Matthias-
Bruderschaft Mayen.

HEUNENHOF:

Nach rund 4 km führt der Pil-
gerpfad die Wanderer zum
Weiler „Heunenhof“, der be-
reits 1331 urkundlich erwähnt
wird. Sein Name leitet sich ab

Kottenheim
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vom „Heunen“, dem Berg-
rücken, an dessen Flanke der
Ort erbaut wurde. Die kleine
Kapelle aus dem Jahre 1495
beherbergt eine Statue des hl.

Jakobus von Robert Degen,
Mayen. Der Jakobsweg führt
von hier in den Landkreis
Cochem-Zell zum Kloster
Maria Martental.

Wenn Sie mehr über die 
St. Matthias-Bruderschaft Mayen
erfahren möchten, 
wenden Sie sich bitte an:

Brudermeister Heinz Schäfer
Einsteinstraße 5
56727 Mayen
Telefon (0 26 51) 16 71
smb.mayen@gmx.de

I N F O

Heunenhof


